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Vier Rubensbilder.

Als wir vor die Frage gestellt wurden, für welche

Meisterwerke von Rubens wir uns zunächst zur Re-

produktion in Photochrom entschliessen sollten, war.

es begreiflicherweise aussergewöhnlich schwierig eine

Entscheidung zu treffen. Es hat nie einen Maler ge-

geben, welcher so produktiv gewesen wäre, wie Peter

Paul Rubens (gegen 1300 Gemälde gingen in der Zeit

von 40 Jahren aus dem Atelier des grossen Meisters

hervor) und unter dessen Schöpfungen sich eine so

grosse Zahl von Werken befände, welche an Gross-

artigkeit einander den Rangstreitig machen. Mit einer

schier unglaublichen Leistungsfähigkeit und Schaffens-

kraft verband Rubens eine so eminente Vielseitigkeit

vollendeten Könnens, so umfangreiche Kenntnisse in

der Geschichte, der Mythologie, der Baukunst ete., dass

es#iirihn keinen Auftraggeben konnte, ‘welcherihn

auf ein Gebiet geführt hätte, das er nicht vollständig

beherrschte. Es lag im Gegenteil für ihn ein ganz

besonderer Reiz darin, vor immer neue Aufgaben von

ungeheurer Grösse gestellt zu werden, da er das Ge-

fühl in sich trug, dieselben spielend bewältigen zu

können, sobald er nur seiner unerschöpflichen Phantasie

ungehindert die Zügel schiessen lassen konnte. Neue

Ideen, Entwürfe und Ausführung folgten unmittelbar
auf einander, ja trotz der unerhörten Schnelligkeit, mit
der Rubens seine Gemälde vollendete — er benötigte
oft für die Fertigstellung eines Bildes von 8&—12 Fuss
Grösse nicht mehr als 5—6 Tage — undtrotz der bedeu-
tenden Anzahl von Schülern, welche ihm helfend zur Seite
standen, war es ihm nicht möglich, alle Bilder, welche
sein nie ruhender Geist ihm schuf, mit dem Pinsel
dauernd festzuhalten. Dass Rubens thatsächlich sehr
oft seine Gemälde in so merkwürdig kurzer Zeit fertig
stellte, geht aus verschiedenen Berechnungen und Auf-
stellungen hervor, welche der Nachwelt erhalten ge-
blieben sind; so z. B. führte Rubens, als er dem
englischen Gesandten Sir Carleton im Haag einen
Tausch aus seiner Gemäldegalerie gegen dessen
antike Marmorwerke proponierte, in dem Verzeichnis,

eigenhändig vollendete Bildwerke von ziemlicher Grösse
zum Preise von 5—600 Gulden an, und da der Meister
bei der Berechnung von Aufträgen seine Arbeit ge-
wöhnlich mit 100 Gulden pro Tag anzuschlagen pflegte,
so ergiebt sich hieraus die Richtigkeit der kaum glaub-
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liehen Behauptung. Arbeiten, für welche viele andere

Jahrzehnte zur Ausführung gebraucht haben würden,

vollendete Rubens, nebenher mit vielen andern Auf-

trägen, in wenigen Jahren — es sei hier nur als

Beispiel angeführt, wie er für Maria von Mediei 21

grosse Gemälde aus dem Leben und Wirken der

Königin (eine wegen ihrer Vielseitigkeit immense

Arbeit) zur Ausschmückung des Palais de Luxembourg,

sieh dieses Riesenauftrags innert 3 Jahren entledigte.

Die Vielseitigkeit Rubens war einfach unbeschränkt,

so wie er Meister der Farbe und Komposition war,

beherrschte er auch die Meisterschaft in jedem beliebigen
Genre; wenngleich er oft einzelne Teile seiner Gemälde

durch verschiedene seiner berühmten Zeitgenossen aus-
führen liess, wie Blumen und Guirlanden durch Johann
genannt den Sammet-Breughel und Tierstücke durch
seinen Freund Franz Snyders, so hat er doch vielfach
bewiesen, dass ’er auch diese &ebietein unübertroffener "
Weise beherrschte, wenn es ihm die Zeit erlaubte sich
eigenhändig damit zu befassen.

Wie schon oben erwähnt, war eine Entscheidung

unter so viel des Unübertrefflichen nicht leicht, und

so ist denn unsere Wahl zunächst auf vier seiner

Gemälde gefallen, welche durch Grösse der Auffassung

einerseits und Tiefe des Gefühls anderseits mit zu

dem Besten gehören, was Rubens geschaffen hat.

Da ist vor allen Dingen die weltberühmte, jetzt

im Querschiff der Kathedrale zu Antwerpen befind-

liche Kreuzabnahme, welches Altarbild schon sofort

nach dessen Vollendung allgemeine Bewunderung

hervorrief, denn es ist dies neben der Kreuzerhöh-

ung zweifellos das bedeutendste Werk des Meisters,

welches sozusagen den Kulminationspunkt der enormen

Schaffenskraft Rubens repräsentiert. Es ist etwas

Wunderbares, wie meisterhaft es dem Künstler

gelungen ist, trotz der bedeutenden Farbenpracht der

Gewandung der bei der Herabnahmedesgeliebten Leich-

namssich abmühenden Jünger und Freunde, das Augedes

Beschauers dennoch vor allem durch die Gestalt des

Heilands zu fesseln, in dessen Zügen selbst nach dem so

qualvollen Tode noch die milde Duldung ausgeprägt

ist und auf dessen Lippen noch die Worte: „Herr

vergieb ihnen, denn sie wissen nicht, was sie thun“

zu schweben scheinen. Hier zeigt sich eben wieder

die grossartige Kompositionskraft Rubens in der Anwen-

dung des Leichentuchs, auf welchem die mit der Herab-
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nahme des Erlösers, unter bedeutendem Kraftaufwand
und doch so unendlich liebevoller Schonung beschäf-
tigten Personen den edlen Körper langsam herabgleiten
lassen; denn durch die ausserordentlich geschickte
Verwendung der zur Aufnahme des Heilands bestimmten
Hülle wird der Blick besonders auf die Hauptperson |
des Gemäldes konzentriert und diese selbst in wirkungs-
vollster Weise aus dem dunkeln Hintergrunde heraus-
gehoben. Namenlosen Schmerz drückt das schöne
Antlitz der Mutter Maria aus, welehe die Arme wie

zum Schutze sorgend ausstreckt, damit dem geliebten
Sohne beim Herniedergleiten nicht noch ein Unfall
zustosse. In der Maria Magdalena, welche mit innigem
Augenaufschlag die Füsse desHeilandsängstlich stützend |
am Boden kniet, finden wir eine echte vlämische
Schönheit, wie sie Rubens so gern in den lebhaften
Tönen malte, wiedergegeben, und gerade diese Figur
ist es, welche wir so oft in seinen Gemälden in gleicher
Portraittreue wiederfinden und die sich offenbar für die
Gestalt der Magdalena als Ideal in seiner Phantasie aus-
gebildet -hatte. In sehr ähnlicher Auffassung malte
Rubens noch eine Kreuzabnahme, welche sich jetzt zu
Petersburg in der Eremitage befindet, in welcher
besonders die Gestalten der Mutter Maria und der
Maria Magdalena in überraschender Ähnlichkeit wieder-
erscheinen, doch ist die Gesamtwirkung dieses
Gemäldes. trotz aller Grossartigkeit bei weitem nicht
so harmonisch, weil nicht so vollendet in der Gruppierung,
wie das Antwerpner Bild. — Ferner haben wir in
ebenso vorzüglicher Photochrom-Wiedergabe die sich
gleichfalls in der Kathedrale zu Antwerpen auf dem
Hochaltar befindliche „Himmelfahrt Marias“ vor uns.
Von einer Schar Engeln umgeben und von Licht
umflossen, schwebt die heilige Jungfrau den Blick
in froher Hoffnung nach oben gerichtet, in überirdischer
Schönheit, getragen von den entzückendsten kleinen
Engeln, welche mit den zarten Fleischtönen ihrer
reizenden Körperchen die Gestalt der Mutter Gottes
erst recht zur vollen Wirkung bringen, gen Himmel.
Um das offene, nun leere Grab sind eine Anzahl von
Gläubigen und Aposteln gruppiert, welche teils ihrer
Überraschung, die heilige Jungfrau nicht mehr vorzu-
finden,sich hingeben oderin sprachlosem Staunen dem sich
vorihrenesvollziehendenhimmlischen Wunderbegei-
stert nachschauen. Auch dieses Bild der Himmelfahrtist
unbestritten, infolge der so wirkungsvollen: Verteilung

‘ der Figuren vl Farbenpracht, die beste von den
vielfachen Rubens’schen Darstellungen dieses Gegen-
standes. Mit besonderer Liebe gab sich der grosse
Meister stets der Abbildung der kleinen, blonden, paus-
bäckigen Engelsgestalten hin, wozu ihn wohl das
Entzücken über seine eigenen reizenden Söhnchen
begeistert haben mag, so dass es leicht begreiflich ist,
wenn sich z. B. eine treffende Ähnlichkeit des kleinen
Blondkopfs auf der linken Seite der hl. Mutter Gottes  

mit seinem Söhnchen Niklaus, der Handzeichnung
in der Albertina zu Wien vorfindet.

Liebliche Kinderengel finden wir wieder auf dem
so überaus anmutig wirkenden Bilde: „Die Erziehung
der Jungfrau Maria“ wie sie in der Luft schwebend
über die kaum erst zur lieblichen Jungfrau erblühte
Maria einen Rosenkranz über ihr Haupt halten. Hier
haben wir ein Familienbild von tiefer Empfindung
vor uns; auf einer Gartenbank sitzt die Mutter Anna,
ihren Arm liebevoll um die sich anmutig an sie
schmiegende Jungfrau Maria legend, welche mit einem
Buche in der Hand den Unterricht erhält, während

der Vater Joachim hinter der Bank stehend stillver-
gnügt die Gruppe betrachtet. Noch nicht ihre hohe
Bestimmung ahnend richtet die liebliche Jungfrau
mit leicht geneigtem Köpfchen ihre schönen unschuld-
vollen Augen seitwärts, den Beschauer förmlich in die
Seele blickend, während die Mutter Anna mit einem

glückseligen Lächeln in dem edeln Antlitz den Blick
nach dem über dem Haupte der Tochter schwebenden
Kranz gerichtet hat. Fürwahr ein Gemälde wie es
nicht leicht schöner empfunden werden kann, ein
Bild des reinsten Friedens, einen tiefen Eindruck auf
das Gemüt hervorrufend. Das nicht sehr grosse Ge-
mälde wurde s. Zt. für die Barfüsserkirche zu Ant-
werpen gemalt und befindet sich jetzt im Museum
des gleichen Ortes.

Eine köstliche Schöpfung aus Rubens Jugend-
zeit ist schliesslich unser 4. Bild: „Die heilige

Familie* bekannt unter dem Namen „Die Madonna
mit dem Papagei“. Es stammt aus der Zeit seines
Aufenthaltes in Italien, als er 23 Jahre alt, schon das
Glück hatte an den Hof des Herzogs Gonzaga nach
Mantua zu kommen, an diesem seinen ersten hohen
Gönner fand und Gelegenheit hatte, den Meister der
Farbe Tizian und die kräftigen Kompositionen Michel-
angelos zu studieren. Ist auch der Einfluss hier un-
verkennbar, so prägt sich dennoch die Eigenart Rubens
vor allen Dingen in dem prächtigen Christuskinde
aus, dessenreizendesLockenköpfehen mitden freundlichen
hellen Augen sinnend und doch so fröhlich in die
Welt blickt. Die prächtigen Farben der Gewandung
der hl. Mutter Maria heben sich äusserst wirkungsvoll
von dem dunkeln Hintergrunde ab, aus dem der Kopf
Josephs, dessen Augen mit sprechender Bewunderung
auf den Jesusknaben geheftet sind, lebhaft heraus-
tritt. Es darf zum Schlusse wohl gesagt werden,
dass diese vier neuesten Erzeugnisse der Photoglob
Co., im Format III (21 : 27 cm), ein schönes Zeugnis
dafür ablegen, in wie herrlicher Weise sich das Photo-
chrom-Verfahren für die Wiedergabe solcher Meister-
werke eignet und dass die Blätter mit all der Sorgfalt
und Treue hergestellt worden sind, wie es für derartig
hervorragende Werke Grundbedingungist.
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Vielfach prämiirt.

ZEN \ Wllustrierter Preiscourant
EI N über

I,
|

\ IM.Nh= WA photographische Apparate
| I.BARS |. \) und

us: N Dr N N Bedarfsartikel
OTTOP ei gratis und franco.

> TROCKENPLATTEI-FABRIK MÜNCHEN
INH.C.F BOEHRINGER & SOEHNE. vr

 

empmaie, Platten und Films
Gpal- und Diapositiv-Platten. 
 

PHOTOGLOB Co. ZÜRICH, LONDON, DETROIT.

Permanente Ausstellung Pärengasse ®
Täglich geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage

Freier Eintritt, ausgenommen $amstag Eintritt Fr. 1. —.

Reichhaltigste Kollektionen von Europa und verschiedenen
aussereuropäischen Ländern in diversen Formaten in

 

Photochroms Photogrammen
unveränderlichen

Natur-Farben- x ) OÖ} Landschafts- und Städtebildern in
: Glanzton und nach Art der

lo Platina-Photographien

nach Original-Aufnahmen der eigenen Operateure.

PANIORBZAMEIN
aus dem Hochgebirge der Schweiz, des Tirol und des Montblanc-Gebietes.

Salon- und Touristen-Albums in geschmackvoller und origineller Ausstattung.

Prachtwerk: Panorama der Schweiz in 8 Bänden mit photographischen Ansichten in Format III
s nebst Vignetten und beschreibendem Texte.
Kunstmappen mit 25—30 Heliotypien nach freier Wahl aus der Schweizer-,

Riviera- und Agypter-Kollektion. 
s sei i J’invite les &trangers visitant Paris et

aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agr6ables
ERLERNT et instructifs A visiter mon magasin, pour

jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI180.

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
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Im Verlage des „APOLLO“ in Dresden-A. sind erschienen:

„Gut Licht!“
Jahrbuch und Almanach für Photographen und Kunstliebhaber

Herausgegeben von Hermann Schnauss. Dritter Jahrgang. Für 1895. r

Enthält: Kalendarium, Praktische Notizen, Annalen der Photographie 1887 (Ausführliches Repertorium der Fortschritte),
Chronik der Photographie 1897 (1. Bemerkenswerte Ereignisse; 2. Ernennungen, Auszeichnungen, Medaillen; 3. Jubi-
läen; 4. Ausstellungen, Kongresse; 5. Totenschau), Kalender der Ausstellungen und Preisausschreiben für 1898,

Neuheiten, Litteratur, sowie 8 Kunstbeilagen.

Preis broschiert M. 1.20 — elegant gebunden M. 1.50.a

UEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEELEEHILERLLLLEEELEEEEELEEEEEEEERETEN

Diapositive.
Anleitung zur Anfertigung von Projektions-
und Steoreoskop - Glasbildern, von Fenster-

  

 

Die kleinen

Pechenaufgaben
 

 

für Photographen.
bildern u. s. w. R Von Professor E. Wallon.

Von Hermann Schnauss. Enthält die beim Vergrössern, Reproduzieren und
Zweite vermehrte Auflage. R bei Aufnahmen vorkommenden Berechnungen in

: : z durchaus elementarer Form, in Gestalt einfacher
104 Seiten. Mit 26 Abbildungen. praktischer Regeln. !

I. Preis broschiert M. 1. 50. ' h "Preis brochirt M. 1.20.

7 ERREEEEEHTEE
BEILBERLDLELVLELELLE

ngel-Feitknecht, Twann (Schweiz)
—3 Gegründet 1872. &-—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

 

 

 

39

 |
|

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

DEE” Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko.

33033505555335253385023585°5E21428

» Jdeal-Postkartenalbums sanineisicher
der

 

 

 

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft vom. Gustav Fritzsche, Leipzig
sind die Besten.

=> NEUHEIT 1898: xy
Prachtvoll ausgestättete Albums zum Sammeln und Aufbewahren von Photochroms für die Formate I,
II und III, sowie von unaufgezogenen Photographien. — Sammelalhums für Amateur-Photographien in’
allen gangbaren Formaten. Mllustrirter Prospekt gratis und franko.

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft
vorm. GUSTAV FRITZSCHE, LEIPZIG.

   

 

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.
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bereitrend C

36hat mannn & Ö.

Fabrique de carton EEN
GEORGE CHANAL, GENEVE. Ger,

STENSSERETEN in verschiedenen vorzüglichen Marken

unblanc et couleur en toutes forces. | Phot0jraphiSchep

Cartes diverses pour photographies.

Papiers celloidine et albumine. Trockenplatten

RERRLLRETTETRT Muster und Preislisten zu Diensten.

 

 

 

 

  
 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPILE
GENEYVE

40, RUE DU MARCHZE, 0
i (dee ETAGE.)

  

Fabrique d’appareils et fournitures generales pour la photographie.

 

Deux Laboratoires pour amateurs.

 

TIERDELTLEELEIERTELLLLETEELDELEREREEREETELTTELLELEEELELE

UNGER & HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. sg  . BERLUN SW.
' Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6
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e

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special-Erzeusnisse:

bestes, zuverlässigstes und TA 1 sehr haltbar, rasch kopierend und
Apollo- Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat. Gelloidinpapier, von prachtvollem Ton.

Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten allen andern Erzeugnissen Albuminpapier von langbewährtem Rufe.
weit überlegen.

Platinpapier mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach-‚Apparate sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie

Ar
tı

tı
te

et
it

kreisen als unübertroffen bekannt. zu civilen Preisen. A
R
E

r——.- PermanenteAusstellung >

'photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
   -Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

RE III

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
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SCHWEIZER-TRANSPARBNT-ROLL-FILNS
Cinematograph

 Animatograph und Kinetoscopetc.
mit oder ohne Eidison - Perforation.

 

 

 

  

 

      
PROTECT FROM LIGHT AND DAMP_
m
N 3

    Positiv-

FILMS

Negaliv-
HLMS

  

unerreichter INT er), Alar und kräftig
Empfindlichkeit N nn>less N arbeitend

Preis: p
erforation:

20 Mark per Rolle

von ca. 22 Meter Länge 1 Mark
       

   

  
  

und

Edison-Breite.

ER? re I > > > }

gegen\ 27 \ | per Rolle extra.

2
Bedeutende Verbesserungen an Maschinen ete. setzen uns in die Lage, tadellose FILMS

zu liefern

von genauem Schnitt,

von genauer Perforation,

deren Schicht sich nicht ablöst,

schönste Resultate gebend für Projectionen,

welche von ersten Fachleuten mit Vorliebe verwendet werden.

>
  Rn

&Ce> Sämtliche Momentaufnahmen des Photochrom werden auf unsern Platten hergestellt

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.
 


